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1 Lehrziele

Die Atmosphäre fungiert als stoffliche Quelle und Senke für die meisten biologi-
schen Vorgänge auf der Erde. Auf Grund physikalischer Wechselwirkungen mit
der eintreffenden Sonnenstrahlung ist die Atmosphäre zudem in den Energiehaus-
halt unseres Planeten einbezogen, über den wiederum maßgeblich Klima und da-
mit Temperatur und Lebensbedingungen beeinflusst werden.

Die Atmosphäre ist jedoch kein unveränderliches System. Außer durch natürliche
Emissionen wird das System Atmosphäre durch anthropogene (vom Menschen
verursachte) Emissionen gestört. Folgen für das Leben auf der Erde sind somit
unausweichlich. Um ein Verständnis für Ursachen und Wirkungen dieser Störun-
gen zu entwickeln, werden in dieser Kurseinheit zu Beginn wesentliche Grundla-
gen der Chemie und Physik der Atmosphäre erläutert. Darauf aufbauend werden
die Quellen anthropogener Emissionen aufgezeigt und die resultierenden Auswir-
kungen verdeutlicht. Schließlich wird der Immissionsbegriff eingeführt, dessen
rechtliche Ausgestaltung als wesentliche Grundlage zum Schutz des Menschen
und der Umwelt durch anthropogene Emissionen dient. Ergänzt wird die Kursein-
heit durch einen Ausblick in gesellschaftliche und technische Konzepte zum Kli-
maschutz.

Emissionen
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2 Einführung

Die uns umgebende Lufthülle wird als selbstverständlich angenommen – meist
ohne in Frage zustellen, wie wichtig Luft für das gesamte Leben auf unserer Erde
ist. Luft ist ein unverzichtbares Gut. Jeder Mensch ist auf sie angewiesen, denn
wir atmen tagtäglich - je nach körperlicher Aktivität - etwa 20 bis 50 Kubikmeter
Luft ein und stellen auf diese Weise dem menschlichen Körper den lebensnotwen-
digen Sauerstoff zur Verfügung.

Diese Anschauungsweise darf aber nicht dazu verleiten, die Lufthülle – die wir im
folgenden als Atmosphäre bezeichnen werden - und die Vorgänge in ihr ober-
flächlich zu beleuchten und unsere Betrachtungen auf die Hauptbestandteile Sau-
erstoff und gegebenenfalls noch Stickstoff zu konzentrieren.

Gerade die chemische Verbindung Kohlendioxid als viertgrößter Bestandteil der
Atmosphäre ist eine unverzichtbare Quelle allen pflanzlichen Lebens. In der Pho-
tosynthese, dem Primärzyklus der pflanzlichen Biochemie, fungiert Kohlendioxid
als Ausgangssubstanz, aus welcher komplexe chemische Verbindungen aufgebaut
werden. Pflanzen wiederum stellen wegen ihrer Nahrungsfunktion die Grundlage
des tierischen und damit auch des menschlichen Lebens dar.

Doch damit ist das Wichtigste nicht allein erkannt. Denn die Spurenbestandteile
der Luft sind Komponenten in den Reaktionen der Atmosphäre und beeinflussen
nahezu sämtliche Ökosysteme.

Bei der Energielieferung der Sonne spielt die Atmosphäre ebenfalls eine wichtige
Rolle. Sie filtert die von der Sonne ausgehenden Strahlungen, wodurch Strah-
lungskomponenten, die für das Leben auf der Erde schädlich sind, zurückgehalten
werden. Und im Wechselspiel Atmosphäre - Sonne zeigen sich komplexe Phäno-
mene wie Klima und Wetter.

Da die Beziehungen zwischen Ursache und Wirkung sehr vielschichtig und kei-
nesfalls trivial sind, kann nicht allein der Versuch weiterhelfen, einzelne willkür-
lich ausgewählte Teilaspekte einer näheren Betrachtung zu unterziehen. Vielmehr
ist die Notwendigkeit einer ganzheitlichen Betrachtungsweise gegeben.

Lufthülle

Hauptbestandteile

Kohlendioxid

Filter
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Dieser Kursabschnitt soll dazu führen, sich eingehender mit der Atmosphäre, ih-
ren Bestandteilen und Funktionen im Gesamtzusammenhang zu beschäftigen.
Daraufhin können im einzelnen die Folgen menschlicher Aktivitäten auf der Erde
verstanden werden - um schließlich die außerordentliche Bedeutung des Atmos-
phärenschutzes zu erkennen. Auf diese Weise wird ein Bogen gespannt, der über
die in dieser Kurseinheit behandelten Grundlagen der Chemie und Physik der At-
mosphäre weiterreicht bis hin zu aktuellen umweltpolitischen Diskussionen oder
Fragen des betrieblichen Umweltschutzes, die in aufbauenden Kurseinheiten des
Studiums der Umweltwissenschaften intensiv beleuchtet werden.

Atmosphärenschutz


